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Was ist Hanföl und hat es
eine berauschende 

Wirkung?

Für diejenigen, die noch nicht mit 
Hanföl in Berührung gekommen 
sind, eine Beruhigung vorweg: Es 
hat keine berauschende Wirkung.

Wenn wir von Hanföl sprechen, so
meinen wir das Hanfsamen-Öl. 
Der hauptsächliche Unterschied 
von Hanföl zu anderen auf Hanf 
basierenden Produkten liegt im 
Teil der Pfanze, die verarbeitet 
wird.

Hanföl für Pferde: Ein Hoch auf 
Hanf – ganz ohne High

Hanföl wird aus den Hanfsamen 
gewonnen, Die Samen der Hanf-
pfanze werden dabei kaltgepresst
um daraus das Öl zu gewinnen.

Andere medizinische Hanfproduk-
te, wie z.B. das CBD-Öl (Cannabi-
diol) wird aus den Blüten der 
Hanfpfanze hergestellt. Dabei 
werden die enthaltenen Wirk-
stoffe mit Hilfe von LHösungsmit-
teln wie Ethanol und CO2 extra-
hiert. Es handelt sich also vielmehr
um ein mit Blütenextrakten ver-
edeltes Öl mit hohem THC- und 
CBD-Gehalt.

Obwohl diese Produkte beide von 
der gleichen Pfanzenart gewon-
nen werden, unterscheiden sich 
dennoch die Inhaltsstoffe sehr 
stark voneinander. Das Hanföl 
zeichnet sich durch einen hohen 
Gehalt an ungesätgten Fetsäu-
ren wie z.B. Omega 3 und Omega 
6 Fetsäuren aus. Allerdings befn-
den sich im Öl keinerlei Cannabi-
noide, wie THC oder CBD.

Und wie wirkt Hanföl?

In unserem Beitrag zu Futerölen 
haben wir die gesundheitlichen 
Vorteile eines ausgeglichenen 
Haushaltes zwischen Omega 3 
und 6 kennengelernt.

Hanföl unterstützt nicht nur die-
ses Verhältnis von Omega-3 und 
Omega-6 in der Ernährung eines 
Pferdes auszugleichen, sondern 
erleichtert auch die Aufnahme von
verschiedenen fetlöslichen Vit-
aminen.

Im Vergleich zu andern Ölen, die 
üblicherweise in der Pferdefüte-
rung verwendet werden, enthält 
Hanföl:

• Eines der höchsten Ni-
veaus an mehrfach unge-
sätgten Fetsäuren

• Optimales Verhältnis von 
Omega 3 zu Omega 6 
Fetsäuren

• Eine reiche Quelle von 
Omega 3 und Omega 6 
Fetsäuren

• Eine hohe Konzentration 
an Gamma-LHinolensäure 
(GLHA) und Stearidonsäure 
(SDA), die keines der an-
deren üblicherweise in 
der Pferdefüterung ver-
wendeten pfanzlichen 
Öle, enthalten

• Mitels eines Enzmms (Δ-
6-Desaturase) werden die 
zwei essentiellen Fetsäu-
ren LHinolsäure (LHA) bzw. 
Alpha-LHinolensäure (ALHA) 
im Körper in Gamma-LHin-
olensäure (GLHA) bzw. 
Stearidonsäure (SDA) um-
gewandelt. Das natürliche
Vorkommen von Gamma-
LHinolensäure (GLHA) und 
Stearidonsäure (SDA) in 
Hanföl ermöglicht es, die-
sen enzmmatischen Schrit
effizient zu umgehen.

Zudem bietet Hanföl einen hohen 
Mehrwert in der Pferdefüterung, 
denn es:

• ist ein LHieferant für wert-
volle Vitamine und Mine-
ralien wie unter anderem

• Vitamin E; fetlöslich, un-
terstützt den Cholesterin-
ausgleich, bekämpf freie 
Radikale, trägt zur Haut-

gesundheit bei und gleicht
den Hormonhaushalt aus

• Vitamin B1 und B2; posi-
tive Auswirkung auf die 
Gesundheit des Nerven-
smstems, der Haare, der 
Haut, der Augen, und der 
LHeber

• Phosphor; positive Aus-
wirkung auf Knochen, 
Zähne und kognitive 
Funktionen und wirkt ent-
gifend

• Kalium; positive Auswir-
kung auf Knochengesund-
heit, gesunden Hirnfunk-
tion, Angstund Stressbe-
wältigung, sowie Herz 
und Nieren

• Magnesium; positive Aus-
wirkung auf den Energie-
haushalt, , Muskelschmer-
zen, Migräne und die 
Herzgesundheit

• ist schmackhaf und hat 
generell eine kurze Ge-
wöhnungsphase bei Pfer-
den

• ist eine effiziente Quelle 
für diätetische Energie

• Mildert Acidämie (Säure-
überschuss im Blut) wäh-
rend intensiven Trainings

• ist eine risikoarme Ener-
giequelle,

• gerade für Pferde mit ei-
nem Risiko für z. B. Ma-
gengeschwüre, Azidose 
(Übersäuerung), Kreuzver-
schlag, Hufrehe und Koli-
ken.

• eignet sich sehr gut für 
trächtige Stuten in der 
späten Phase der Träch-
tigkeit mit Appetit, aber 
erhöhten Energiebedarf.

(Quelle: Kentuckm Equine Re-
search und Universitm of Edin-
burgh)

Und warum fütern dann nicht 
alle Hanföl?

LHeider ist bei all den hervorragen-
den Eigenschafen des Hanföls die
traurige Wahrheit, dass zum einen
weiterhin Vorurteile gegenüber 
dem Hanföl vorherrschen, auf-



Saddles ‘n Arts · www.saddlesnarts.com

grund des Rufes von „Hanf“. Und 
zum zweiten ist die aktuelle Situa-
tion in Bezug auf Doping seitens 
der FN weiterhin ungeklärt. Dem-
entsprechend nehmen viele Tur-
nierreiter Abstand von Hanföl.

Allerdings ist die Anwendung in 
der Pferdefüterung sehr zu emp-
fehlen. Insbesondere als Kur im 
Frühjahr und Herbst vor dem Fell-
wechsel, nach Wurmkuren und 
bei Ekzemer-Patienten. Die ausge-
wogenen Eigenschafen des Hanf-
öls wirken sich gerade bei alten 
Pferden gut auf die Verdauung 
aus, entspannend auf hektische 
und nervöse Pferde und unter-
stützend bei der Umstellung von 
beschlagenen Pferden auf Barhu-
fer durch den Zinkgehalt.

Und auch wenn Sie im Turnier-
sport aktiv teilnehmen sollten Sie 
nicht auf den Einsatz von Hanföl 
verzichten. Allerdings empfehlen 
wir es zur Vorsicht 3-4 Wochen 
vor dem Start der Turniersaison 
abzusetzen.

Fazit

Wer sich für die Ölfüterung mit 
Hanföl interessiert sollte beim 
Kauf unbedingt darauf achten, 
dass es sich um ein qualitativ 
hochwertiges Öl handelt. Das Öl 
sollte in jedem Fall kaltgepresst 
sein und wer zeitgleich etwas für 
die Umwelt tun möchte, sollte 
darauf achten, dass die Hanfsa-
men aus kontrolliert biologischem 
Anbau stammen.

Eine Auswahl an hochwertigen 
Bio Futerölen für Pferde fnden 
Sie auch bei uns im Shop.
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1 Quelle: https://malou-horse.com/
2018/05/20/hanfoel-fuer-pferde/
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